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pcrschaften 1 Ans·talten oder Stiftungen des öffc~t-
lichcn Eechts betcilic:;t sind 7 
3,) c::.us den Regelungsgesetzen zu Art,. 131 des Gi'und[;e-
sctzes i auch wc1m kciae der unter Z~ffer 1 ur1d 2 
genannten Parteien an der Rechtsstrciti[)-:ciG be-
teiligt ist ., 
IV_ Dem Vierten Senat sind zugewiesen die bürgerlichen TicchLs-
,..,.Ly,-:-,1-'--" c;-]r"'i'·'L,··,-,1 1/1Cl'"' 1D f, 2 )bc:- ·1 v1r~ 2 ll-nd ,·1sic 11 r; 3 i'·, ·, "n 10 -
..::i IJ..J.... ....., __ U..l..C).n..\..., ~l J. G1..l.,; ,.) _.., ~:> JI - V .i.l .J.~C„ J. ,) J.·. 'f ............... 
1, i· .,., a'' - ··1 n· mi' + ,?, 2 :\ b s 
f.J J. - i.J„l .... b . u ,j 4, - u 1 Nr, 2 ArbGG 7 an dc~2n Eund 1 Ländcr 7 
Gemeinden 7 Gemeindeverbände oder andere Kö1·perscb~0~ft2n 1 
Anstalten oder Stiftu11gcn des öffentlichen Rechts beteilj_zt 
sind und bei denen es sich um :2:ingruppierur.;cen oder um 
andere tarifliche oder statutarische Rcchtsstreitigkcitc11 
handelt, sowci "c nicht der Erste Senat nach I :i~r, 7? der 
Zweite Sena~ nach II b und c oder der Fünfte Scna~ nach 
V Hr . 3 d zuständig ist, 
V. Dem Flinften Senat sind zugewiesen: 
1 . ) die bürgerlichen Rechtsstreitigkcitc:::n nach § 3 .L:.bs ,, 2 
Ar1JGG 7 
2 . ) die bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten nach§ 2 Abs 1 
l';r. 2 und nach § 3 Abs , l in Verbindung mit § 2 
Abs. 1 I'lr o 2 ArbGG 7 2,11 denen nicht :Bund 7 LL-ü1der 1 
Gemeinden 7 Gemeindeverbände oder andere Körpcrsch~f-
ten? Anstalten oder Stiftungen des öffentlichen 
Rechts beteiligt sind und bei denen es sich im Ver-
fahren bei dem Bundesarbeitscericht um folgende Rechts-
gebiet(; handelt: 
\ 
8. J Ans-orüchc aus Einzel2.rbeit sver~1-·äg,.:n 7 s owr:.:i T 
sie~nicht zur Zuständigkeit des Ersten oder 
Zweiten Senats gehören 
b) Wett'oewerbsrecht 
c) ArGeitnehmererfinderrecht 
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d) Handelsrecht einschließlich Handelsvertr·eter-
recht 
2) Ansprüche aus Schiedssprüchen 
f) .Annahmeverzug des A1·b2i tgebers und Frage: 11 dc:s 
}38triebsrisikos 
g) Ansprüche gegen Drittschuldne r 
h) Lohnsteuernachzahlungcn 
i) Gratifikationen 
k) Ansprüche auf Gehaltszahlung für d ie Daue r 
von Heilverfahr~n 
1) Prozessrecht 
3 ) die bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten nach 5 2 Abc . 
1 I:r „ 2 und nach§ 3 Abs 1 in Verbindung mit 5 2 
Abs , 1 Fr . 2 ArbGG? an de n en Bund, kinder, Gc::-m2 ind t-: 1., 
Gcmei~deverbände oder andere Körperschafte n , A11stal tlL 
oder Stiftungen des öffentlichen Rechts beteiligt 
sind und bei denen es sich im Verfahren vor de m B L1r 
desarbeitsgericht um folgende Rechtscebiete hRndelt: 
a) Zusatzversicherung 
b) Gratifikationen 
c) 3cihilfen 
d) Hcchtsvcrhiil tnisse der .!irzt c einschl ic ßlicl1 
des ärztlichen I-Iilfs- und des Pflegc)ersoy;als? 
der Iol-usikcr und der sonstige n Künstler 
4 ,, ) alle so~-istigen Rechtsstrcitigkci t er~ u 1. d ::::nt sclld_-
dungen7 die v1edcr dem :Srsten noch dem Zv:citeL n och 
der;i Dri t t cn noch dem Vierten Senat zugewi e seE sü~ d 7 
5 . ) die AR-S2.chen 7 s011vei t nich·: die in der Sc~chc be-
rührte I/Iaterie in den Gcschtiftsbcrcj_ch eines 
anueren Senats fällt" 
VI Die ~ctciligung einer der vorstehend bczcichr1eten juristi-
schen Pe rsonen des öffentlichen Rechts blci bt 2.ußcr f e-
tr2.cht 7 wenn sie den Rechtsstrci t gemüß ~' 2 Abs , 4 Satz 1 
LrbGG führt oß,cr sich als Dritter ( §§ 64 ff, ZPO) am 
Rechtsstreit beteiligt . 
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VII . Bis zur Senats zuteilung sind zustlindig: 
1 der Zweite Senat mit Ausnahr,1e der zu 2) beseiCL1.-
ncten Verfahren? 
2 ) der Fünfte Senat 7 soweit die Parteibezeichnunc 
ergibt? daß das Verfahren den öffentlichen Dj_ 211f; ~ 
betrifft. 
Die Sc:rc.tszuteilung erfolgt? sobald die Zusti=inc.igk,-.:it 
aus dt::ll vorhandenem 'Jn·cer~_agcn c:ckennbar is·~ . 
VI~I ., Sch1uß1Jc stimmm gen 
1 . ) Erachtet der Vorsitzende eines Senats in einer bei 
seinem Senat anhängigen Rechtsstreitigkeit die die 
Zuständigkeit seines Senats begründenden Rcchtsfr2sc: 1 
für untergeordnet, so kann er die Sache an den zu-
ständigen Senat mit Zustimmung des Vorsit'.3cndcn di'.:scs 
Senats abgeber1o 
2 ) Kommt eine Ücere instirrlJllung der Vorsi t zcEdc::n dc::r Se n 2. !~ -:.: 
nach VIII Ziffer 1)nicht zustande, so gilt folgendes: 
:2::_'2.ch tct ein. Senat vor der Dünc:1licher2. Verh2.:ndllmg c:u.: 21· 
b~i il11:1 anhi.ingigcn Sache cinstimmig 7 daß sie n2.ch c,}r-
Art des anzuwendenden Rechts überwiegend vor der: a1,de1·c -::-
Sc n2_t gehört? so ist sie dorthin c~bzuc;c1Jen? fcüls r:icht 
die Abgabe 2.us besonderen Gr-üEden ur:.zwecl:rnti.ßic; er -
scheint Der Abcabcbcschluss ist für den S~nat, 2.~ den 
die Sache verwiesen ist? bindend . 
3 ) .Komncn :C-U.r dem in der Revisio:trnü1st2.nz r,o ch st:r-ei '.;igc~1 
Teil ci21cs Rec11tsstrei tes entscheidend 2.uch l"race~-j 8.tL E:o 
einem ncchtsecbiet in Betracht 1 i'ür do.s ~ücht Cer Sone.:_; j 
'uei dem die Sache anhängig ist u11d vor der:. sie n2 ch c.hrr: 
Gcschä~'-~svertcilungsplan i;ehört? sondern dc1· 211dcr2 
,.. 
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